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GEDANKEN ZUM OSTERFEST
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LIEBE ABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN
Alois Tragler, Absol-
vent und langjähriger 
Lehrer an der Fach-
schule Schlierbach, 
ist am 10. Feb. 2026 
im 90. Lebensjahr ver-
storben. 
Mit der Aussage: „Da 
Tragler hot uns scho 
sehr geprägt“ bringt 
es Ehrenobmann Jo-
hann Hundsberger 

auf den Punkt. Durch seine vielen 
Ideen und teils auch sehr unkonven-
tionellen Ansichten hat er in einem 
lebhaften Unterricht seine Schüle-
rinnen und Schüler ermutigt, neue 
Wege zu gehen, und Begeisterung 
sowie Optimus für die Landwirtschaft 
und für ein Leben auf dem Bauernhof 
verbreitet. Viele Projekte in der Regi-
on sind durch seine Innovationskraft 
entstanden und haben Schlierbach 
sowie unsere Schule weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt ge-
macht. 
In großer Dankbarkeit werden wir 
Alois Tragler stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

HOCHBETRIEB AN DER 
SCHULE
Das laufende Schuljahr ist 
bereits weit fortgeschrit-
ten. Die Rubrik „Was war 
los in der Schule“ auf Seite 
4 zeigt, dass in den letz-
ten Wochen bei uns an 
der Schule Hochbetrieb 
war. Exkursionen, Lehr-
ausgänge, Kurse, Vorträge, 
Wettbewerbe und Schul-
veranstaltungen ergänz-
ten den Unterricht und 
sind eine willkommene 
Abwechslung im Stun-
denplan. Ein besonderes 
Highlight war wiederum 
die Jagdprüfung, zu der 28 
Schüler innen und Schü-
ler angetreten sind. Nach sorgfälti-
ger Vorbereitung durch die Fachleh-
rer Martin Wieser, Robert Heidecker, 
Franz Buder, Dietmar Bergmair und 
Jagdkursleiter Rudi Pressl haben 27 
von ihnen die Prüfung bestanden, die 
unter dem Vorsitz von Bezirksjäger-
meister Franz Humpl abgenommen 
wurde. Ein hervorragendes Ergebnis. 

Das schwere Kreuz tragen helfen – 
unter diesem Motto stand der dies-
jährige Ostergottesdienst in der 
Stifts kirche. 
Viel zu oft in unserem Leben beachten 
wir die Not und das Leid unserer Mit-
menschen kaum, doch genau das soll-
ten wir tun. Nicht wegsehen, sondern 
aktiv handeln ist in der heutigen Zeit 

AUSBLICK AUF DAS 
SCHULJAHR 2026/27
Viel beschäftigt waren wir in der letz-
ten Zeit auch mit den Bewerbungen 
und den Aufnahmen für das nächste 
Schuljahr. Das große Interesse an der 
dreijährigen Ausbildung zum Land-
wirtschaftlichen Facharbeiter ist wei-
terhin ungebrochen, sodass leider 
nicht alle Bewerberinnen und Bewer-
ber aufgenommen werden können.
Ab Herbst starten wieder eine Abend-
schule Landwirtschaft und eine 
Abendschule Forstwirtschaft. In bei-
den Lehrgängen sind noch Plätze frei. 
Anmeldungen sind jederzeit möglich, 
die Aufnahme erfolgt in der Reihen-
folge der Eingänge.

EINLADUNG ZU BEVORSTEHENDEN 
VERANSTALTUNGEN
Sehr herzlich möchte ich euch zu drei 
Veranstaltungen einladen. 
Am Fr., 24. April, fi ndet im Freizeit-
park Micheldorf der Schul- und Ab-
solventenball statt, am Do., 7. Mai, 
laden wir zum Volksmusikabend 
„Musi und Gsang im Frühjahr“ und 
am So., 31. Mai, bietet unser traditi-
onelles Schul- und Absolventenfest 
die Gelegenheit, sich mit ehemaligen 
Schulkollegen in gemütlicher Atmo-
sphäre zu treffen.      (siehe Seite 11) 
Ich freue mich auf ein zahlreiches 
Wiedersehen und wünsche allen eine 
schöne Frühlingszeit.
Direktor Martin Faschang

die Devise. Die zentrale Botschaft in 
diesen Wochen: Leid gehört zum Le-
ben, doch wir sind nicht allein. Ostern 
erinnert daran, dass selbst aus schwe-
ren Lasten Neues wachsen kann. Die 
Auferstehung schenkt Hoffnung und 
lädt ein, füreinander da zu sein – ge-
rade dort, wo jemand Hilfe braucht. 
Viktoria Lettenmair 

Ostergottesdienst in der Stiftskirche
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MR-DIGI-DAYS AUS DER SCHULE
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LFS Schlierbach erlebte digitale 
Landwirtschaft hautnah bei den Ma-
schinenring Digi-Days
 
Mehr als 800 Schülerinnen und Schü-
ler aus Salzburg, Oberösterreich und 
Niederösterreich erhielten Anfang 
März spannende Einblicke in die Zu-
kunft der Landwirtschaft. Bei den 
Maschinenring Digi-Days in St. Flo-
rian stand die digitale Landwirtschaft 
im Mittelpunkt. Auch die 2. Klassen 
der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Schlierbach, Schwerpunkt Acker und 
Grünland, waren mit dabei.

GRÖSSTE VERANSTALTUNG DIESER 
ART IN ÖSTERREICH
Der Maschinenring Österreich or-
ganisierte gemeinsam mit den Ma-
schinenringen Oberösterreich, Bur-
genland und Kärnten die bisher 
umfangreichste Ausgabe der Di-
gi-Days. Ziel des Formats war es, neue 
Technologien und digitale Werkzeuge 
für die Landwirtschaft praxisnah zu 
vermitteln – verständlich, greifbar 
und direkt vor Ort.
Die Veranstaltung wurde im Rahmen 
des Förderprojekts „Wissensaus-
tausch“ in Kooperation mit dem 
Ländlichen Fortbildungsinstitut (LFI) 
umgesetzt. Mit starken Partnern wie 
Blickwinkel, Terra Innovation, der 
Landwirtschaftskammer OÖ, dem LFI 
OÖ und der Innovation Farm entstand 
ein vielseitiges Mitmachprogramm.

DIGITALISIERUNG ZUM ANGREIFEN
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten entdecken, wie modern und viel-
seitig Landwirtschaft heute funk-
tioniert. Vorgestellt wurden unter 
anderem:
• Digitale Anwendungen für Boden 

und Pfl anzenbau

• Automatisierte Arbeits-
prozesse

• Sensorik und Datenma-
nagement

• Innovative Maschinen und moder-
ne Bewirtschaftungskonzepte

Für die Schüler bot sich dabei ein 
wertvoller Einblick in Technologien, 
die zunehmend Bedeutung im Acker- 
und Grünlandbereich gewinnen.

NACHHALTIGE WIRKUNG 
DER DIGI-DAYS
Dass die Veranstaltung weit über 
den Messetag hinaus wirkt, zeigt die 
steigende Nachfrage nach Weiterbil-
dungsangeboten: Die Maschinenring 
Akademie verzeichnet seit den Di-
gi-Days einen deutlichen Zuwachs an 
Kursteilnehmenden – darunter viele 
Schulklassen und Lehrkräfte.
Mit dem neu entwickelten Einstiegs-
kurs „Kennst du den Maschinenring?“ 
wurde ein weiteres Bildungsangebot 
geschaffen, das speziell auf junge 
Menschen zugeschnitten ist und das 
Thema Digitalisierung nachhaltig im 
Schulalltag verankert.

POSITIVE RÜCKMELDUNGEN 
AUS DEN SCHULEN
Das Echo der teilnehmenden Schulen 
fi el äußerst positiv aus. Besonders ge-
lobt wurden:
• der starke Praxisbezug
• die verständliche Vermittlung 

technischer Inhalte
• das Zusammenspiel aus Innova-

tion, Wissenstransfer und realen 
Einblicken in den landwirtschaft-
lichen Alltag

Auch die LFS Schlierbach zieht ein 
sehr positives Fazit: Die Schülerin-
nen und Schüler konnten wertvolle 
Eindrücke sammeln und erleben, wie 
digitale Technologien die Landwirt-
schaft sinnvoll unterstützen.
FL Günther Huemer, FL Thomas Bimminger

JRK: AUSZEICHNUNG
FL Sabine Ziegler wurde das bronze-
ne Dienstjahresabzeichen für 10 Jahre 
freiwillige Arbeit für das Jugendrot-
kreuz verliehen. Die Übergabe fand 
am 8. Jänner 2026 im Wintersaal des 
Stiftes Kremsmünster statt. 

ENERGIESPARMESSE
Die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klassen besuchten am 26. Februar die 
Energiesparmesse in Wels. Im Focus 
stand heuer die Elektromobilität und 
die Ladetechnik dazu. Auffallend war, 
dass vor allem Hersteller aus dem 
asiatischen Raum hier federführend 
sind. 

Bei der Heiztechnik ist die Effi zienz-
steigerung durch die Absenkung der 
Abgastemperatur beachtlich. Man 
sieht, dass die Technik nicht stehen 
bleibt und sich immer weiterentwi-
ckelt. Dafür gibt es auch gute Förde-
rungen. 
Bei Neubauten wird vor allem die 
Wärmepumpe immer wichtiger. Nied-
rige Wärmebedarfszahlen machen 
dieses System konkurrenzfähig und 
senken die Kosten, auch in der Land-
wirtschaft. 
Die Schülerinnen und Schüler haben 
sich mit einem Thema intensiv be-
fasst und dieses dann im Landtechnik-
unterricht präsentiert.
FL Laurenz Stummer

E-Autos, vor allem aus dem asiatischen Raum 

dominierten die Energiesparmesse 2026

Von der automatisierten, herbizid-

freien Ampferbekämpfung ...

... bis zu Lenksystemen und Drohnen-

technik reichten die Einblicke
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WAS WAR LOS WAS WAR LOS
8.1.  Girls and Boys Day 
 (Schnuppertag für interessierte Jugendliche)
12.1.  Weidegansworkshop
12. - 15.1.  Rinderbesamungskurs für die Rinderbauern
 des 3. Jahrganges
13.1. Wassergefl ügelfachtagung
14.1.  LJ-Funktionärsschulung
15.1. ÖDüPlan-Schulung
17.1.  LFI-Kochkurs „Kreative Burgerwelt“
19. u. 20.1.  Kochkurs der LJ-Kirchdorf
21.1. Vortrag über das Bundesheer für die Abschlussklassen
26. - 30.1.  Gefl ügelmeisterkurs
30.1.  Exkursion zur Wertholzsubmission in St. Florian
5.2. Vortrag „Sicher bei der Waldarbeit“
6.2.  AV-Kurs „Bearbeitung von digitalen Fotos“
7.2.  LFI-Kochkurs „Köstliches aus Wok, Pfanne und Topf“
9.2.  Lehrausgang der 2. Jahrgänge
 zur Fa. ETZI in Ried im Traunkreis
10.2. Informationsveranstaltung
 „Energieautarke Landwirtschaft“
11.2.  Elternabend 1. Jahrgang
12.2.  Schulschitag
12.2.  Obstbaumschnittkurs mit Josef Mörwald
14.2.  LFI-Kurs „Veredelung von Obstbäumen“
16.2.  ÖDüPlan-Schulung
20.2.  RZO OptiBull-Schulung 
21.2.  LFI-Kochkurs „Versuchung aus der Strudelküche“
23.2. – 6.3.    Externe Blockseminare
26.2.  Besuch der Energiesparmesse, 2. Jahrgang
26.2.  Kochkurs der LJ-Schlierbach
2. u. 3.3. Holzrückeseminar in Traunkirchen für die 
 Schüler des 2. Jahrganges, Schwerpunkt Forst
2.3. Teilnahme an den MR Digi-Days mit den Ackerbau-
 und Grünlandschülern des 2. Jahrganges
3.3.  SVS Zeckenschutzimpfung
3.3.  Frühjahrsempfang der LWK
5. u. 6.3.  Kochkurs LJ-Kirchdorf
10.3.  LFI-Kochkurs „Kreative Burgerwelt“
11.3.  LFI-Kurs „Grillkäse in der Direktvermarktung“
12.3.  Vortrag von Peter Hamedinger über die AMA 
 für die 2. u. 3. Klassen
12.3.  Information über die Hagelversicherung 
 von Martin Breitwieser für den 3. Jahrgang
12.3.  Notenkonferenz 3. Jg.
16. – 20.3.  Abschlussexkursion der beiden 3. Klassen
17.3.  Meisterprüfung: Schriftliche Klausur 
17.3.  ÖDüPlan-Schulung
18.3.  LFI-Kurs „Hart- und Schnittkäseproduktion 
 für Neueinsteiger“
20.3.  ZAG Gefl ügelbeschaukurs
24.3.  AV Ausschuss-Sitzung
25.3.  Ostergebäck, LJ-Kirchdorf
25.3., 26.3. u. 27.3.  Trachtennähkurs der LJ
26.3. Abschlussprüfung Deutschklausur
26.3. Kochkurs Gesunde Gemeinde Oberschlierbach
26.3. Jahreshauptversammlung Imkerverein Schlierbach -
 Inzersdorf
27.3.  Abschlussprüfung Unternehmensführungsklausur
27.3. Ostergottesdienst mit Palmweihe
 in der Stiftskirche
29.3.  LJ-4erCup
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SVS – AKTIONSTAGE
Die SVS unter der Leitung von Hannes Schurm kam 
im Jänner wieder zu unseren drei 1. Jahrgängen. 
In fünf Stationen brachten sie uns Themen wie Er-
nährung und Gesundheit, Sonnenschutz, Erste Hilfe, 
Motorik und die Rauschbrille spielerisch näher.
Dabei ging es um Teamarbeit und Spiel, wobei durch 
gute Zusammenarbeit und Wissen Punkte erzielt 
werden konnten. Die besten Schülerinnen und Schü-
ler bekamen als Geschenk einen Volleyball, der na-
türlich sofort ausprobiert werden musste. 
Herzlichen Dank den fünf Mitarbeitern für den tollen 
Vormittag.
FL Angela Wieser

BAUERNBALL ERÖFFNET
Da wir in diesem Schuljahr einen Volkstanzkurs ab-
solvieren, wurden wir von der Bauernschaft Stein-
bach/St. für die Eröffnung ihres Balles in Micheldorf 
gefragt. Dies ließen wir uns natürlich nicht entgehen 
und eröffneten die Veranstaltung mit 18 Schülerin-
nen und Schüler in drei Tänzen. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an Martina Hebes-
berger und Josef Braunreiter, die diese mit uns ein-
studiert haben. 
FL Angela Wieser

Immer wieder interessant: die Rauschbrille

Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen mit den Klas-

senvorständen FL Angela Wieser und FL David Feßl (v.l.)
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PROJEKTEHUI STATT PFUI 
Gemeinsam für eine saubere Umwelt
„Hui statt Pfui“ ist eine landesweite 
Anti Littering Aktion der OÖ-Um-
weltprofi s, die jedes Jahr stattfi ndet. 
Ziel dieser Initiative ist es, achtlos 
weggeworfenen Müll entlang von 
Straßen, Wegen, Bächen und Grün-
fl ächen einzusammeln und korrekt zu 
entsorgen. 
Jährlich beteiligen sich tausende 
Menschen an Sammelaktionen – von 
Schulen über Vereine bis hin zu Pri-

vatpersonen. Gerade in der Landwirt-
schaft ist man von der Müllproble-
matik betroffen, da der Müll oft auf 
landwirtschaftliche Flächen entsorgt 
wird. Somit ist es für uns als Land-
wirtschaftsschule Schlierbach selbst-
verständlich, dass wir an dieser Akti-
on teilnehmen. 

ERFAHRUNG SCHAFFT BEWUSSTEIN
Ganz im Sinne des Mottos „Wer ein-
mal selbst gesammelt hat, ändert sein 
Verhalten meist dauerhaft“ machten 
sich die Schülerinnen und Schüler des 
ersten Jahrgangs auf den Weg. Ausge-
stattet mit Handschuhen und Müll-
säcken befreiten sie den Gleisdamm 
und die angrenzende Landstraße von 
achtlos weggeworfenem Müll – ein 
sichtbares Zeichen für Verantwor-
tungsbewusstsein und gelebten Um-
weltschutz.
FL Bernhard Großauer

SICHERER WEG
vom Klassenzimmer in die Werkstatt

Schülerinnen und Schüler der 1a der 
Landwirtschaftsschule Schlierbach 
gestalten im Rahmen des Projektun-
terrichts einen sicheren Schulweg.
Ziel des Projekts ist es, einen Schul-
weg zu errichten, damit das Überque-
ren der Straße für alle Schülerinnen 
und Schüler sicherer wird. Dieser Weg 
wird täglich von vielen Schülerinnen 
und Schülern genutzt. Da es dort bis-
her keine sichere Überquerungsmög-
lichkeit gab, entstand die Idee, selbst 
eine Lösung zu fi nden. 

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
Mit viele Engagement und handwerk-
lichem Einsatz planen und bauen 
die Schülerinnen und Schüler einen 
neuen Weg über eine Brücke, die das 
leichtere Überqueren der Straße er-
möglichen soll. Dabei lernen sie nicht 
nur praktische Fähigkeiten, sondern 
übernehmen große Verantwortung 
für die eigene Sicherheit. 
Einen herzlichen Dank an die Ge-
meinde Schlierbach, die Firma Schot-
tergewinnung Niedermayr und an das 
Zementwerk Kirchdorf, die das Pro-
jekt unterstützt haben.  
Den Abschluss des Projektes feiern 
die Schülerinnen und Schüler mit 
Musik, einer Segnung der Brücke und 
gutem Essen im Juni. 
Sophie Kuntner, 1a

MILCHVERARBEITUNG
Im Rahmen des Social-Media- und 
Projektunterrichts hat sich die 1c in 
das Thema Milch und Milchverarbei-
tung vertieft. Gemeinsam besuchten 
sie die Gmundner Molkerei, um einen 
Einblick in die professionelle Milch-
verarbeitung zu bekommen. 

Das Ergebnis des Projektes ist ein 
fortlaufender Verkauf der selbst pro-
duzierten Milchprodukte. Gestartet 
hat der Verkauf am 27. März und wei-
tere Termine werden in der Schule 
ausgehängt. So können die schulin-
tern produzierten Produkte daheim 
verkostet werden. 
FL Viktoria Lettenmair

Mit Eifer beim Projekt:

„Sicherer Weg zum Meierhof“

AMA MARKETING
Am 12. April durften die Schülerinnen 
und Schüler einem spannenden Vor-
trag der AMA Marketing lauschen.
Dabei erhielten sie umfassende Ein-
blicke in die Vermarktung landwirt-
schaftlicher Produkte. Besonders her-
vorgehoben wurde, wie entscheidend 
Herkunft, Qualität und Transparenz 
für die Konsumentinnen und Kon-
sumenten sind. Anschaulich wurde 
erläutert, welche Rolle Qualitäts-
merkmale, Gütesiegel und vor allem 
eine gezielte Kundenkommunikati-
on spielen, um regionale Produkte 
erfolgreich zu positionieren. In die-
sem Zusammenhang wurde auch das 
AMA-Gütesiegel näher vorgestellt 
und seine Bedeutung für Vertrauen 
und Wiedererkennung betont. Ins-
gesamt zeigte die Veranstaltung, wie 
wichtig professionelles Marketing für 
den Erfolg in der Landwirtschaft ist.
FL Viktoria Lettenmair

FL Bernhard Großauer mit seiner Gruppe 

und den gesammelten Umweltsünden
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Schmackhafte Milchprodukte selbst erzeugt
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BLOCKSEMINARE

Am 6. März 2026 wurde an der LFS 
Schlierbach die Jungjägerprüfung er-
folgreich abgeschlossen. Insgesamt 
28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bereiteten sich im Rahmen eines in-
tensiven zweiwöchigen Blocksemi-
nars gezielt auf die drei Teilprüfungen 
vor.

Zwölf engagierte Schülerinnen und 
Schüler aus den Landwirtschafts-
schulen Schlierbach, Vöcklabruck, 
Waizenkirchen und Hagenberg nah-
men am einwöchigen Blockseminar 
zum Thema „Vom Getreide zum Brot“ 
teil. Dabei erlernten sie das Zuberei-
ten verschiedener Teige, das Schlei-
fen, Formen und Toppen von Teiglin-
gen sowie das Backen eigener Brote. 
Kleingebäck, Germ- und Sauerteig-
brote sowie Süßes aus Germteig wur-
de ebenfalls gebacken und natürlich 
gegessen.

LEHRREICHE WOCHE FÜR JUNGE 
BÄCKERINNEN UND BÄCKER
Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Kalkulation der Herstellungs- und Be-

triebskosten für selbst produziertes 
Brot und Gebäck. Ein ganzer Tag 

wurde hierfür aufgewendet.
Neben der praktischen Arbeit stan-
den spannende Exkursionen auf dem 
Programm: Die Gruppe besuchte die 
Forstnermühle in St. Marien und den 
Direktvermarkter Sebastian Wöckl 
in Oberschlierbach. Ein besonderes 

Highlight war ein Tag in der Kremsta-
ler Hofbäckerei bei Markus Resch in 
Wartberg/Krems. Ein herzliches Dan-
keschön an Markus für seine Zeit und 
die wertvollen Einblicke!
Es war eine großartige Woche mit 
motivierten Schülerinnen und Schü-
lern und vielen neuen Erfahrungen.
FL Angela Wieser

Rudolf Pressl (Jagdgesetz), FL Franz 
Buder und Robert Heidecker (Waffen-
handhabung) sowie FL Martin Wieser 
(Jagdwaffen, Munition, Jagdoptik und 
Waffenhandhabung) vermittelten 
den angehenden Jungjägerinnen und 
Jungjägern das notwendige Fachwis-
sen. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf der praktischen Ausbildung, die 
am Schießplatz Viecht durchgeführt 
wurde.
Die Jagdprüfungskommission unter 
dem Vorsitz von Bezirksjägermeister 
Franz Humpl überzeugte sich vom 
hohen Ausbildungsstand der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. 27 der 28 
Schülerinnen und Schüler traten zum 
Prüfungsschießen mit Schrot und 

Büchse an und meisterten diese Her-
ausforderung erfolgreich.
Mit der bestandenen Prüfung sind die 
Absolventinnen und Absolventen nun 
bestens vorbereitet, Verantwortung 
für Wild, Wald und Natur zu überneh-
men.
Die LFS Schlierbach gratuliert herz-
lich und wünscht allen Jungjäge-
rinnen und Jungjägern ein kräftiges 
Weidmannsheil!
FL Martin Wieser

ERFOLGREICHE JUNGJÄGERPRÜFUNG 2026
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Backen in der Lehrküche der Schule und in der 

Hofbäckerei in Wartberg/Kr. mit Markus Resch (re.)

27 Jungjägerinnen und Jungjäger in Schlierbach. Ein kräftiges „Weidmannsheil“ zur bestandenen Prüfung. 

Dir. Martin Faschang, FL Martin Wieser (li.); Jagdlehrer Rudi Pressl, Prüfungskommission: Mag. Jürgen Oswald, 

BJM Franz Humpl, Dr. Karlheinz Angerger, BJM-Stv. Ferdinand Pramberger (re.)
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BLOCKSEMINAREVon 23. bis 27. Februar 2026 fand in 
Schlierbach die Blockseminarwoche 
„Zimmermannskunst im Wandel – 
vom traditionellen zum modernen 
Holzbau“ statt. 
Die Woche begann mit einer Einfüh-
rung, einer Schulführung und ersten 
praktischen Arbeiten in der Holz-
bau-Werkstätte. Parallel dazu ver-
tieften die Schülerinnen und Schü-
ler im theoretischen Unterricht die 
Winkelfunktionen. Im Laufe der Wo-
che standen mehrere Exkursionen zu 
verschiedenen Holzbau-Firmen auf 
dem Programm, bei denen sie sowohl 
moderne Produktionsabläufe als auch 

ZIMMERMANNSKUNST IM WANDEL

Von 2. bis 6. März 2026 fand an der 
LWBFS-Schlierbach das Blockseminar 
„Ökoeffi ziente Landwirtschaft in der 
Milchviehhaltung“ statt. 12 Schüle-
rinnen und Schüler aus der Bioschule 
Schlägl, der LFS-Otterbach und der 
LWBFS-Schlierbach beschäftigten 
sich dabei mit der Frage, wie Tier-
wohl, Ressourcenschonung, Ökologie 
und Ökonomie am Betrieb ganzheit-
lich weiterentwickelt werden können.

BLOCKSEMINAR ZEIGT WEGE ZUR 
NACHHALTIGEN MILCHVIEHHALTUNG
Im Mittelpunkt standen Themen wie 
standortangepasste Bewirtschaftung, 
Grundfutterbau, Weidehaltung, Stall-
bau, Digitalisierung, Tierwohl 
und Lebensleistungszucht. Als 
fachlicher Leitfaden diente das 
an der HBLFA Raumberg-Gum-
penstein entwickelte Betriebs-
werkzeug „FarmLife“, mit dem 
betriebliche Kennzahlen zu Res-

GEFLÜGELHALTUNG 
18 Schülerinnen und Schüler aus 
Schlierbach, Burgkirchen, Waizenkir-
chen und Hagenberg erhielten beim 
Blockseminar „Bäuerliche Gefl ügel-
haltung“ umfassende Einblicke in die 
Gefl ügelwirtschaft des Kremstales.
Das Seminar kombinierte Theorie 
und Praxis. Exkursionen zu regiona-
len Betrieben zeigten die Vielfalt der 
Gefl ügelhaltung, darunter Legehen-
nenhaltung, Puten-, Hühner-, Enten- 
und Gänsemast sowie Junghennen-
aufzucht.
Ein Highlight war der Besuch der Fir-
ma Eiermacher mit Einblicken in Pro-
duktion und Vermarktung. Praktische 
Erfahrungen sammelten die Teilneh-
menden im schuleigenen Schlacht-
raum beim Hühnerschlachten – ein 
wichtiger Bestandteil der landwirt-
schaftlichen Ausbildung.

VIELFALT IM KREMSTAL
Die Woche zeigte eindrucksvoll, wie 
vielfältig und regional verwurzelt die 
Gefl ügelhaltung im Kremstal ist. Die 
Schülerinnen und Schüler kehrten 
mit einem breiten Wissensspektrum, 
neuen Eindrücken und einem vertief-
ten Verständnis für die Herausforde-
rungen und Chancen der bäuerlichen 
Gefl ügelwirtschaft zurück.
Ein großer Dank gilt allen teilneh-
menden Betrieben für ihre Offenheit 
und Unterstützung. Besonders her-
vorgehoben wird die Fa. Eiermacher 
für ihre Mithilfe bei Organisation und 
Durchführung. Ebenso möchte ich als 
Organisator meinem Kollegen Franz 
Braunsberger danken, der trotz seines 
Ruhestands weiterhin mit großem 
Engagement, Fachwissen und verläss-
licher Unterstützung zur Seite steht.
FL Franz Buder

NACHHALTIGE MILCHVIEHHALTUNG

traditionelle Handwerkstech-
niken kennenlernten.

TRADITION UND MODERNE
Neben Vorträgen und Betriebsführun-
gen erhielten die Lernenden Einblicke 
in den rechnerischen und maschinel-
len Abbund sowie in spezielle Themen 
wie den Aufbau von Schindeldächern 
und die Modulbauweise. In der Schule 
wurde das Gelernte praktisch umge-
setzt, unter anderem durch das hän-
dische Abbinden eines Dachstuhls. 
Ziel war es, moderne und traditionelle 
Methoden zu vergleichen und zu ver-
stehen.
Den Abschluss bildete die Besichti-
gung eines historischen Dachstuhls, 
bei der die Gruppe originale Hand-
werksverbindungen und Bauweisen 
vergangener Zeiten kennenlernen 
konnten.
Ein besonderer Dank gilt den beteilig-
ten Firmen:
Fa. LM Holzbau, Fa. Wolf Systembau, 
Fa. Bayer Holzschindel, Pod-Bau und 
Fa. Holzbau Aigner sowie dem Stift 
Schlierbach für ihre Unterstützung 
nach dem Motto: „Wirtschaft braucht 
Schule und Schule braucht Wirt-
schaft.“
FL Christoph Wieser 

sourceneffi zienz, Umweltwirkungen 
und Wirtschaftlichkeit systematisch 
bewertet werden können.
Ein besonderer Höhepunkt war die Ex-
kursion zur HBLFA Raumberg-Gum-
penstein. Dort erhielt die Gruppe 
Einblicke in aktuelle Forschungsan-
sätze zu Ökoeffi zienz, Tierwohl und 
nachhaltiger Milchviehhaltung. Der 
direkte Austausch zeigte, wie wissen-
schaftliche Erkenntnisse in der land-
wirtschaftlichen Praxis wirksam wer-
den können.
„Nachhaltige Landwirtschaft muss 
verstanden und im eigenen Betrieb 
umsetzbar sein“, betont Seminarleiter
FL Adolf Perner. F
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Aktuelles aus Wissenschaft und 

Forschung erfuhr die Gruppe an 

der HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Obfrau Heidi Hebesberger (r.), informierte über die Öst. 

Weidegans auf dem familieneigenen Ganslhof in Nußbach
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Die Seminargruppe vor ihrem Modell-Bauprojekt 

in der Holzbau-Werkstätte der LFS Schlierbach
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ABSCHLUSSEXKURSION
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Die Klassen 3a und 3b unternahmen 
gemeinsam mit ihren Klassenvor-
ständen David Feßl und Angela Wie-
ser sowie den Begleitlehrern Thomas 
Bimminger und Michael Huemer eine 
abwechslungsreiche und lehrreiche 
Abschlussexkursion nach Italien und 
Slowenien.

KÄSE UND WEIN
Am ersten Tag führte die Reise in 
die italienische Region Friaul-Julisch 
Venetien. Dort besuchten wir den 
Milchviehbetrieb Frattoria Zoff mit 
angeschlossener Käserei. Nach der 
Betriebsführung erhielten wir inter-
essante Einblicke in die Produktion 
und Verarbeitung von Milchproduk-
ten, die natürlich von uns verkostet 
wurden.

BLICK ÜBER DIE GRENZEN:
ITALIEN UND SLOWENIEN

Im Anschluss stand die Besichtigung 
des Weinbaubetriebes Isola Augusta 
auf dem Programm. Auch hier konn-
ten die Schülerinnen und Schüler den 
Betrieb kennenlernen. Bei einer tollen 
Weinverkostung bekamen wir auch 
viele kulinarische Schmankerl aus der 
Region serviert. Anschließend ging es 
weiter nach Cavallino, wo die Gruppe 
die  erste Nacht verbrachte.

REISANBAU UND VENEDIG
Am zweiten Tag besichtigten wir ei-
nen Reisbaubetrieb La Fagiana bei 
Eraclea. Wir lernten dabei den Anbau 
und die Besonderheiten des Reisan-
baus kennen und wie wichtig Biodi-
versität ist. 

Auf der Fähre führte die Reise weiter 
nach Venedig. Dort stand freie Zeit 
zur Verfügung, die wir nutzten, um 
die Stadt individuell zu erkunden, 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen 
und das besondere Flair Venedigs zu 
genießen. Die Nächtigung erfolgte er-
neut in Cavallino.

TROPFSTEINHÖHLE UND OLIVENÖL
Der dritte Tag begann mit einem 
beeindruckenden Besuch der Grot-
ta Gigante in Sgonico. Die riesige 
Tropfsteinhöhle hinterließ bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen bleibenden Eindruck.

Danach ging die Fahrt weiter nach 
Slowenien. In Portoroz besuchte die 
Gruppe einen Olivenölbetrieb, wo 
wir mehr über die Herstellung von 
hochwertigem Olivenöl erfuhren. Die 
Übernachtung erfolgte in Postojna in 
einem 4 Sterne Hotel, das uns sehr gut 
gefi el, insbesondere die Cocktailbar 
hatte es uns angetan.

LAND- U. FORST-TECHNIKBETRIEBE
Am vierten Tag bekamen wir jeweils 
eine Betriebsbesichtigung bei den 
Firmen Sip und Uniforest – unsere 
Technikherzen schlugen dabei höher. 
Die Schülerinnen und Schüler erhiel-
ten spannende Einblicke in moderne 
landwirtschaftliche Technik und Pro-
duktionsprozesse. Die letzte Nacht  
verbrachten wir in Ljubljana.  --> S. 9

v.l.: Begleitlehrer Thomas Bimminger, David Feßl, 

Angela Wieser und Michael Huemer waren nicht 

nur von der Kulinarik begeistert

Rinderhaltung mit Hofkäserei in Oberitalien

Ein Besuch in Venedig durfte nicht fehlen
Gruppenbild beim Landtechnikproduzenten SIP

Ein besonderer Abend: FL David Feßl und Janez Per 

von den Alpenoberkrainern musizierten gemein-

sam für die Gruppe beim Heurigen in Menges.

Einblicke in einem slowenischen Imkereibetrieb
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AKTUELLESAm 9. Februar durften wir einen be-
sonders spannenden Einblick in die 
Praxis gewinnen. Mit dem betriebsei-
genen Bus der Firma ETZI-Haus wur-
den wir direkt von der Schule abgeholt 
und zum Firmengelände gebracht. Im 
Rahmen unseres Unterrichts für die 
zweiten Klassen in Landtechnik und 
Baukunde stand eine exklusive Fir-
menführung auf dem Programm.
Vor Ort konnten wir moderne Ferti-
gungsprozesse im Bereich des Zie-
gelbaus hautnah erleben. Besonders 
beeindruckend war die Herstellung 
der Ziegelmassivwände, bei der uns 
Schritt für Schritt erklärt wurde, wie 
stabile und energieeffi ziente Wände 
entstehen. 
Auch die Entwicklung des Unterneh-
mens sowie die verschiedenen Lehr-
berufe, die bei ETZI erlernt werden 
können, wurden uns vorgestellt. Da-
durch erhielten die Schülerinnen und 
Schüler wertvolle Einblicke in mögli-
che berufl iche Wege im Bauwesen. 

HAUS IM HAUS
Ein weiteres Highlight war das Haus in 
Originalgröße, das sich direkt im Fir-
mengebäude befi ndet. Dort konnten 
wir uns einen realistischen Eindruck 
von moderner Innenraumgestaltung 
und Wohnplanung verschaffen, eine 

BESUCH BEI ETZI-HAUS

Der neue Schultraktor fürs Sommer-
semester begeistert!
Unsere Schule hat einen besonderen 
Traktor für den Praxisunterricht be-
kommen: einen Lindner Lintrac 115. 
Später wird er durch den Lintrac 130 
LDrive ersetzt und für den Unterricht 
bereitgestellt. 
Dieser Traktor wird in Kundl/Tirol 

NEUER SCHULTRAKTOR

Bleder See mit Schloss Bled

BIENENZUCHT UND BLEDER SEE
Am letzten Tag besuchten wir noch 
das Zentrum für Bienenzucht in der 
Nähe von Radovljica. Hier konnten 
wir unser Wissen über Imkerei und 
die Bedeutung der Bienen vertiefen.
Zum Abschluss führte die Reise 
nach Bled, wo noch Zeit zur frei-
en Verfügung stand. Viele nutzten 
die Gelegenheit, die wunderschöne 
Landschaft rund um den Bleder See 
inklusive der berühmten Creme-
schnitte zu genießen.

Die Abschlussexkursion bot uns eine 
gelungene Mischung aus fachlichen 
Einblicken, kulturellen und kulinari-
schen Erlebnissen und gemeinschaft-
lichen Aktivitäten. Nebenbei wurden 
sogar unsere Englischkenntnisse trai-
niert. Die Reise wird allen Beteiligten 
sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben.
Angela Wieser

Erfahrung, die Theorie und Praxis 
perfekt miteinander verbunden hat.
Nach der interessanten Führung wur-
den wir noch zu einer gemütlichen 
Jause eingeladen, bevor es wieder zu-
rück zur Schule ging.
Wir bedanken uns herzlich bei der 
Firma ETZI-Haus” für diesen lehrrei-
chen und abwechslungsreichen Nach-
mittag sowie für die spannenden Ein-
blicke in die Welt des Bauens.
Sollte auch Ihr Unternehmen Interes-
se haben, unserer Schule einen Blick 
hinter die Kulissen Ihres Betriebes zu 
ermöglichen, freuen wir uns jederzeit 
über eine Kontaktaufnahme.
FL Christoph Wieser

hergestellt und ist somit ein“echter” 
Österreicher. Er sieht nicht nur mo-
dern aus, sondern hat auch großar-
tige Technik verbaut. Besonders be-
kannt ist diese Serie für die optionale 
Vierradlenkung. Dabei können auch 
die Hinterräder mitlenken, bis zu 20 
Grad. Dadurch wird der Traktor sehr 
wendig und einfach zu steuern. 

Lindner hat viel Erfahrung, vor allem 
mit dem Einsatz in der Berglandwirt-
schaft und im Kommunalbereich. Der 
Lintrac 130 LDrive hat diese Technik 
mit dem stufenlosen Getriebe noch 
verbessert. Er bietet mehr Leistung, 
hohen Komfort und moderne Ausstat-
tung. 
Für den Unterricht ist er eine große 
Bereicherung. Die Schülerinnen und 
Schüler können damit gut üben und 
lernen, wie moderne Landtechnik 
funktioniert. Von Anfang an waren sie 
von der einfachen Bedienung sehr be-
geistert.
Ein großes Dankeschön an die Firma 
Lindner für die Unterstützung, dass 
sie uns diese modernen Traktoren für 
das Sommersemester bereitstellen. 
So können die Schülerinnen und 
Schüler mit neuer, zukunftsorientier-
ter Technik arbeiten und wichtige Er-
fahrungen für ihren zukünftigen Be-
ruf sammeln.
FL Thomas Bimminger
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Dir. Martin Fasching und FL Thomas Bimminger übernehmen gemein-

sam mit den Schülern den Lintrac 115 von Manfred Gundendorfer 

und Hermann Gruber, Gebietsvertreter der Fa. Lindner

Interessante Einblicke bei ETZI-Haus
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IM STILLEN GEDENKEN
ALOIS TRAGLER
Die Besonderheiten des Alois Tragler 
haben wir zu seinem 80er in der Ab-
solventenzeitung 2/2016 und in der 
Festschrift “100 Jahre Wachstum” ge-
würdigt.

IDEENREICH UND ENGAGIERT
Seine Energie, sein Engagement, sein 
Ideenreichtum, seine Innovations-
kraft, seine Kooperationsfähigkeit, 
seine positive Lebenshaltung und 
seine große Hilfestellung für mehr 
als viele seiner Schüler werden unver-
gesslich bleiben.
Wie alle seine 8 Geschwister schlug 
auch er die bäuerliche Laufbahn ein 
und begann als Bauernknecht, wie er 
zu sagen pfl egte. Nach dem Besuch der 
Landwirtschaftsschule, Abs. 1957, Mi-
litärdienst und Matura in Wieselburg 
begann er als Lehrer an der Landwirt-
schaftsschule Schlierbach. Er heirate-
te Elisabeth Edlinger und sie kauften 
das „Gütlbauer“ in Schlierbach. Sie 
bauten alles neu und begannen mit 
Hühnern und Schweinezucht.

Als Winterschullehrer war er im Som-
mer der Landwirtschaftskammer zu-
geteilt. So begann seine Arbeit als 
Ferkelvermittler mit der Gründung 
des VLV. Für die schnell wachsende 
Hühnerbranche übernahm er mit sei-
ner Frau die Bruteiervermittlung. Bei-
des daheim mit Wählscheibentelefon 
und Stehkalender.
Beides erledigen heute die großen 
Unternehmen „Eiermacher“ (zur 
Gründungszeit „Schlierbacher Gefl ü-
gel GmbH“) und der „VLV Ferkelring“.

GRÜNDER IN SCHLIERBACH
In Schlierbach geht auf seine Initi-
ative und sein Wirken der Stiftskel-
ler, Feriendorf 1 und Feriendorf 2, 
Mahl- und Mischgemeinschaft, Bau-
ernmarkt, Bauernladen Kremstal und 
die Bio energiegenossenschaft. Er war 
Mitgestalter am Aufbau des Maschi-
nenringes und Gründer des Großpro-
jektes SPES.
Dazu war er Gemeinderat, Bezirksbil-
dungsrefernt der ÖVP, Obmann des 
Landesverbandes der Gefl ügelwirt-
schaft OÖ und als solcher im Öster-
reichvorstand, Vorstandsmitglied des 
Schweinezuchtverbandes und Ob-

mann des bäuerlichen 
Gästerings.

GRÜNDER ALS LEHRER
Im schwierigsten Jahr 
der Schulgeschichte, 
1972, rettete er den 
Fortbestand der Schu-
le. Die Grundstücks-
suche für den Neubau 
verlangte von ihm fast übermensch-
liche Energie. Dir. Werner Mitter und 
er gründeten die Innovative Gemein-
schaft (IGV) mit der österreichweiten 
Ausbildung für Gefl ügelhalter. Dazu 
kamen die Weidegans, Ausfl ugsser-
vice und Obstland Pyhrn-Eisenwur-
zen.
Gemeinsam mit Franz Braunsberger 
entwickelte er den Bauernmarkt, der 
anfänglich an der Schule abgehalten 
wurde und 1989 in die dafür errichte-
te Bauernmarkthalle beim GH Schrö-
cker übersiedelte.

HANS KUDLICH PREIS
Für all das und noch viel mehr ehrte 
ihn Österreich mit dem Hans Kudlich 
Preis.
3 Kinder, 3 Schwiegerkinder und 8 
Enkelkinder und die sehr zahlreichen 
Trauergäste begleiteten Alois Tragler 
zur letzten Ruhe.
Franz Pilz

Im stillen 
Gedenken

Franz Lesovsky
Abs-Jg. 1984

Unterfuxjäger
Rieser Berg 3, 4596 Steinbach/St.,

verstorben am 13. Dez. 2025 
im 59. Lebensjahr

Walter Strauß 
Abs-Jg. 1957

Besitzer am Brandstättergut
Dorningerstraße 38, 4542 Nußbach, 

verstorben am 19. Jän. 2026 
im 89. Lebensjahr

Josef Engelmair 
Abs-Jg. 1978

ehem. Besitzer vom
Eckergut  zu Harmansdorf

Penzendorf 57, 4552 Wartberg/Kr. 
verstorben am 22. Jän. 2026 

im 66. Lebensjahr

Albert Estl
Abs-Jg. 1963

Altbauer am Kranzmairgut
Pichlwang 42, 4502 St. Marien, 

verstorben am 27. Jän. 2026
im 86. Lebensjahr 

Mario Höchtl
Abs-Jg. 1988

Heindlmühlstr. 9a, 4592 Leonstein, 
verstorben am 27. Jän. 2026

im 55. Lebensjahr 

Josef Schedlberger
Abs-Jg. 1973

„Neustifter Sepp“
Haagen 30, 4421 Aschach/St., 
verstorben am 30. Jän. 2026

im 72. Lebensjahr 

Alois Tragler
Abs-Jg. 1957

Lehrer an der LFS Schlierbach
Klosterstraße 13, 4553 Schlierbach, 

verstorben am 10. Feb. 2026
im 90. Lebensjahr

Stefan Mittermair
Abs-Jg. 1999

Mitbesitzer am Benningergut
Ittensam 29,  4653 Eberstallzell, 

verstorben am 12. Feb. 2026
im 49. Lebensjahr 

Albert Mayr
Abs-Jg. 1957

Ehem. Besitzer von Panhubergut 
Matzelsdorf 22, 4521 Schiedlberg, 

verstorben am 14. Feb. 2026
im 90. Lebensjahr 

Friedrich Wimmer
Abs-Jg. 1963

Ehem. Besitzer vom 
Bauer zu Tiefengattern

 Seestraße 14, 4641 Steinhaus, 
verstorben am 24. März 2026

im 84. Lebensjahr 

Unser besonderes Mitgefühl gilt den 
Angehörigen der Verstorbenen.



Der Schlierbacher Absolvent 1/2026
11

VERANSTALTUNGEN

SCHUL- UND 
ABSOLVENTENFEST
AM SO., 31. MAI 2026 
LANDWIRTSCHAFTSSCHULE SCHLIERBACH

10.00  Wortgottesdienst im Mehrzwecksaal 

 zum Gedenken an verstorbene Absolventen

10.30 Jahreshauptversammlung

anschl.  Mittagessen aus unserer Genussland küche und 

Spezialitäten vom Grill 

Nachmittag: 
Gemütliches Beisammensein mit Jahrgangskolleginnen 
und -kollegen bei Musik und Grillerei,
Seidlbar "Sandberg Bräu", Regionale Moste, 
Bauernhofeis, Kinderprogramm
Musikalische Umrahmung durch die Schul musik unter 
der Leitung von Bernhard Großauer.
Traditionell werden im Rahmen dieses Festes die 
Treff en der Jubiläums-Jahrgänge stattfi nden. 
Möglichkeit zur Besichtigung der neuen Schule und 

Werkstätten.

Wir freuen uns auf deine/eure Teilnahme.

EXKURSION
DES ABSOLVENTENVERBANDES

DI., 19. MAI 2026 
15.30  Abfahrt bei der LFS Schlierbach

oder direkte Anreise

16.00 Hühnermastbetrieb 

 Familie RATH,
 Schnelling 3, 4652 Steinerkirchen/Tr.

Stallneubau, seit 2025 in Betrieb 

anschl.  Gemütlicher Ausklang 

im GH Köblinger, Eberstalzell

Anmeldung bis Fr., 15. Mai 2026, erwünscht

Telefon: 0732/7720 342 00 (Sekretariat d. Schule) 
E-Mail:  av@lwbfs-schlierbach.ac.at

Wir freuen uns auf deine/eure Teilnahme.

EXKURSION AM 19. MAI 2026
Nach mehreren Absagen ge-
planter Exkursionen haben wir 
uns entschlossen, heuer nur 
einen Betrieb im Einzugsge-
biet der Schule  zu besuchen. 
Wir bedanken uns bei Fami-
lie Rath für die Bereitschaft, 
uns ihren neue errichteten 
Masthühnerstall zu zeigen. 
Für die Reservierung beim GH 
Köblinger würde uns eine An-
meldung helfen. Aber auch 
Kurzentschlossene sind herz-
lich willkommen.

ABSOLVENTENTAG 2026
Auch heuer erhalten alle run-
den und halbrunden Jahrgänge 
wieder zusätzlich eine persön-
liche Einladung mit Klassen-
liste. 1976 = Goldener JG
Ein erfolgreiches Treffen ge-
lingt am besten, wenn ihr euch 
als Jahrgangskolleginnen und 
-kollegen untereinander ver-
ständigt und vielleicht auch 
Fahrgemeinschaften bildet. 
Bitte reserviert euch diesen 
Tag. Wir freuen uns auf euer 
Kommen. 
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VORTRÄGE
SICHER IM WALD
Die Veranstaltung „Sicher im Wald“ 
füllte am 5. Feb. 2026 den Mehr-
zwecksaal der Landwirtschaftsschule 
Schlierbach. Unter den Besuchern wa-
ren LRin Michaela Langer-Weninger, 
Bezirkshauptfrau Mag. Elisabeth Leit-
ner, LAK-Direktorin Mag. Gabriele 
Hebesberger, Abt.-Leiter Mag. Hubert 
Huber, Land OÖ, Landesforstdirektor 
DI Gottfried Diwold, Dir. DI Florian 
Hader (FAST Traunkirchen), Franz 
Kepplinger, Obmann Waldverband 
OÖ, sowie zahlreiche Vertreter aus 
den land- und forstwirtschaftlichen 
Organisationen.
Forstmeister Stefan Achathaler 
moderierte die Veranstaltung in ge-
konnter Weise und zog mit seiner 
Schutzausrüstung 
„VinZent“, einem 
5,8 kg schweren, 
speziell für Laub-
holzernte entwi-
ckelten Alumini-
um-Protektor, die 
Blicke auf sich. 

ÄLTERE BESONDERS GEFÄHRDET
DI Siegfried Birngruber, Sicherheits-
berater der SVS und vielen Absolven-
ten von seinen Vorträgen im Unter-
richt bekannt, ließ zunächst mit einer 
Unfallstatistik aufhorchen. Demnach 
passierten 2024 in Österreich 684 Un-
fälle bei der Waldarbeit. 43 davon en-
deten tödlich und die meisten davon 
bei der Fällung. Als Risikogruppe gel-
ten die 45- bis 55-Jährigen. Viele To-
desfälle gab es in der Gruppe der über 
60-Jährigen. Aber auch das Aufarbei-
ten und die Arbeit mit der Seilwinde, 
vor allem mit der Funkseilwinde birgt 
ein hohes Unfallrisiko. 
Viele Unfälle passieren, weil Gefah-

ren unterschätzt oder Situationen 
falsch eingeschätzt werden. Man-
gelnde Kenntnisse im Umgang mit 
den Forstgeräten, speziell mit der 
Motorsäge, Anwendung falscher Fäll- 
und Schnitttechniken, Routine, Zeit-
druck oder Unachtsamkeit erhöhen 
ebenfalls das Risiko und können zu 
schweren Unfällen führen. Oft wäre 
es besser, Forstarbeiten an professi-
onell ausgebildete Forstdienstleister 
zu vergeben. Positiv wurde vermerkt, 
dass seit der Einführung der Schnitt-
schutzhose die Anzahl schwerer 
Schnittverletzungen rückläufi g ist. 

VERHINDERUNG VON UNFÄLLEN
Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
und gut vorbereitetes Werkzeug ver-
wenden. Unbedingt den Gefahrenbe-
reich einhalten, d.h. 1,5 Baumlängen 
bei der Fällung, 1,5 Blochlängen beim 
Seilwindenzug. Warntafeln aufstellen, 
um Waldbesucher zu warnen. Vor dem 
Fällschnitt den Baum beurteilen, Fäll-
richtung festlegen, Rückweichraum 
ausräumen (Stolperfallen) und die 
richtige Schnitttechnik einsetzen. 
Eschen verlangen eine spezielle Fäll-
technik. Bei Windwurf wäre ein Har-
vestereinsatz zu empfehlen. 
Um im Notfall rasche Hilfe zu bekom-
men, sollte man vor Arbeitsantritt die 
Arbeitsstelle im Wald, wenn möglich, 
die Koordinaten bekanntgeben, so 
Birngruber. 
Ing. Dieter Auinger, FAST Traun-
kirchen, führte verschiedene Schutz-
ausrüstung und Hilfsgeräte vor, die 
die Sicherheit bei der Waldarbeit er-
höhen und spannte dabei mit prakti-
schen Beispielen den Themenbogen 
von einfachen Fällungen bis zu Risi-
kobäumen.
Am Ende des Abends wurden noch 20 
Forsthelme an die Anwesenden ver-
lost. 
Die Veranstaltung wurde vom LT1 ge-
fi lmt und in der Folge ein Bericht auf 
diesem Fernsehsender gebracht. 
Franz Braunsberger

LT1-BEITRAG: 
https://www.lt1.at/
aktuelles/hohe-unfallgefahr-
bei-baumfaellungen/ 

WILD AUF WALD:
Zahlreiche Videos zum 
Thema Waldarbeit 
https://www.youtube.com/
hashtag/wildaufwald

Die Referenten DI Siegfried Birngruber 

und Ing. Dieter Auinger bei der Vorführung 

der „Königsbronner-Anschlag-Technik“ Bei der Veranstaltung wurden 20 Forsthelme verlost
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ABENDSCHULE 
FORSTWIRTSCHAFT
Anfang September 2026 startet wie-
der ein Abendschullehrgang 
für Erwachsene. 

FÜR DETAILLIERTE INFOS
 bitte den QR-Code nützen. 
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ENERGIEAUTARKIELUKAS 
SCHÜTZENHOFER
Lukas Schützenhofer ist Sohn des Ab-
solventen Herbert Schützenhofer und 
Manager der Klima- und Energiemo-
dellregion Traunviertler Alpenvor-
land
Er fällt durch sein hohes Engagement 
in seinem Betätigungsfeld auf und 
weist darauf hin, dass die fossilen 
Energieträger nach wie vor weltweit 
implizit mit 5,708 Billionen $ geför-
dert werden. Die Gewinne daraus be-
tragen 1,03 Billionen $. Die erneuer-
baren Energieträger bekommen einen 
Bruchteil.

ENERGIESPAREN ALS ZIEL
Lukas ist ein großer Verfechter des 
Energieparens und listet eine gan-
ze Reihe davon auf. Er managt die 
Carsharing E-Autos der Region, küm-
mert sich um effi ziente Heizungen, 
beteiligt sich an der Projektierung 
des Alltagsradwegenetzes. Die größte 
Energieeinsparung ohne Wohlstands-
verlust bringt die Umstellung auf 
E-Auto.
Ein E-Auto hat ca. 80 % Energieef-
fi zienz gegenüber ca. 30 % des Ver-
brenners. Er empfi ehlt auch dringend 
gebrauchte E-Autos. Für den Alltags-
gebrauch reichen sie völlig. Lade-
stellen werden mit exponentiellem 
Wachstum errichtet und die Ladezei-
ten werden durch neue Technologi-
en laufend verkürzt. Für besondere 
Fahrten reserviert man ein Carsha-
ring-Auto. Die Europäischen Exper-
ten haben den Zuwachs der E-Mobi-
lität komplett unterschätzt.
Er verweist auf Firmen in der Regi-
on, die Produkte zur Energiewende 
beitragen. Besonders ein Startup: Es 
importiert Speicherbestandteile und 
liefert die fertigen Speicher.
Dazu ein Beispiel eines Einfamilien-
hauses in Schulnähe. Deren Speicher 
reicht für 4 Tage, wird mit Photovol-
taik geladen und mit tagesaktuellem 
Billigstrom.

EUROPÄISCHE SUCHMASCHINE
Ein besonderes Anliegen ist Lukas die 
europäische Suchmaschine: 
www.ECOSIA.org. 
Sie zahlt in Europa Steuern im Gegen-
satz zu anderen Anbietern und arbei-
tet mit einem Energiesparsystem, das 
übers Internet nachzuprüfen ist.

WOLFGANG 
LÖSER
Mehr als 10 Jahre liegt der Besuch des 
Absolventenverbandes am Bauernhof 
des Wolfgang Löser zurück. Damals 
berühmt als Energierebell hat ihn der 
Lauf der Zeit bestätigt. Leicht hadert 
er mit den Entscheidungen der Poli-
tik.

DER HOF IN STREITDORF
Wolgang Löser betreibt seinen Bau-
ernhof völlig energieautark. Zu sei-
nen jährlichen Hoffesten kommt 
inzwischen auch die Hohe Politik. 
Etwas sarkastisch bekommen diese 
einen Bolzenschneider ausgehändigt 
zum Durchschneiden seines Strom-
anschlusses.
Eine groß dimensionierte 200 m² Pho-
tovoltaik mit Speicher und für Man-
gelzeiten eine Wärme-Kraft-Kopp-
lung betrieben mit Pfl anzenöl liefern 
15 KWh Wärme und 7,5 KWh Strom. 
An Windkaftanlagen ist er beteiligt.
Die Traktoren werden alle mit Pfl an-
zenöl betankt in Ermangelung von 
E-Traktoren. Das wird sich aber bald 
ändern. Die Umrüstung auf Pfl an-
zenöl gestaltet sich sehr einfach. Die 
technischen Detailfragen der Els-
bett-Umrüstung gibt er gerne weiter. 
Früher brauchte er 20 ha Weizen für 
den Energiezukauf. Heute reichen 10 
ha Sonnenblumen, davon fallen noch 
2 Drittel Presskuchen als wertvolles 
Eiweißfutter oder als wertvoller Dün-
ger an.

EMPFEHLUNGEN
Sonnenblume wächst nicht überall 
so gut wie bei ihm im Tullnerfeld. Bei 
den Traktoren ist bis zum Angebot 
von E-Traktoren eine regionale Pfl an-
zenölversorgung aufzubauen. Klima-
wandel und Sortenzüchtung helfen 
dabei.
Für die Wärme-Kraft-Kopplung emp-
fi ehlt er Biomasse. Wir haben regional 
die festen, fl üssigen und gasförmigen 
Energieträger ausreichend zur Ver-
fügung. 1 % der Sonnen einstrahlung 
reicht für die Energieversorgung der 
ganzen Welt.
€ 2.000 gibt man in Österreich pro 
Person für fossile Energie aus. Bei 
3.000 Einwohnern ergibt das pro Jahr 
6.000.000 Euro für die Paläste in Abu 
Dhabi. Er zeigt Beispiele von Kommu-
nen, die das Geld im Dorf lassen.

Die Energie wird dort erzeugt, wo sie 
gebraucht wird.
1. Photovoltaik
2. Wind
3. Biomasse nur als Ausgleich
Jedes Heizwerk gehört mit Kraft-Wär-
me-Kopplung ausgestattet.
Zum Schluss hadert er noch ein-
mal. Sein großes Vorbild, Hermann 
Scheer, betrieb erfolgreich den Be-
ginn der deutschen Energiewende. 
400.000 Arbeitskräfte waren schon in 
der Solarindustrie beschäftigt statt in 
Kohlekraftwerken. Seine Nachfolger 
zerstörten die Solarindustrie, die da-
raufhin nach China abwanderte.
Franz Pilz

Infos: https://arge-ja.at/loeser.html und
www.leader-alpenvorland.at/klima-energie
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Wolfgang Löser führt einen energie-

autarkten Bauernhof in NÖ

Wolfgang Löser und Lukas Schützenhofer 

Zahlreiche Besucher lauschten den Ausführungen
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GRATULATION
FAMILIE HÖLLHUBER: 
4 BUNDESSIEGE!
WAS FÜR EIN ERFOLG! 
Höllhuber‘s Mostkellerei hat bei der 
diesjährigen Ab-Hof-Messe in Wiesel-
burg – der bedeutendsten Fachmesse 
für bäuerliche Direktvermarkter in 
Österreich – gleich 4 Bundessiege 
und stolze 7 Goldmedaillen errun-
gen. Ein eindrucksvoller Beweis für 
die konsequente Qualitätsarbeit im 
Familienbetrieb.
„Wir haben hart gearbeitet und jede 
Menge Herzblut in unsere Produkte 
gesteckt – aber vier Bundessiege auf 
einmal zu holen, das hat uns wirklich 
überwältigt“, sagt Obstverarbeitungs-
meister Stefan Höllhuber mit einem 
breiten Lächeln. Er ist seit vielen 
Jahren die treibende Kraft hinter der 
Qualitätslinie des Betriebs und lebt 
seinen Beruf mit einer Leidenschaft, 
die man in jedem Glas schmeckt.

DER STAR DES TAGES
Besonders stolz ist man beim Fami-
lienbetrieb Höllhuber auf den Ap-
fel-Birnen-Cider, der die Jury mit 
seiner fruchtigen, eleganten und har-
monischen Stilistik begeisterte. Die 
lebendige, fein eingebundene Per-
lage unterstreicht das ausgewogene 
Zusammenspiel von Apfel und Birne 
und sorgt für ein rundes Geschmack-
serlebnis. „Auf diesen Bundessieg sind 

wir ganz besonders stolz, denn der Ap-
fel-Birnen-Cider verkörpert genau jene 
Handschrift, für die wir stehen: Quali-
tät, Innovation und Leidenschaft“, freut 
sich Mostsommelier Franz Höllhuber.

DIE SELECTION-WEIN-LINIE 
ÜBERZEUGT DIE JURY
Neben dem Apfel-Birnen-Cider konn-
te sich auch die brandneue Selecti-
on Wein-Linie der Höllhubers gleich 
im ersten Jahr auf höchstem Niveau 
beweisen. Sowohl der Selection Ap-
felwein als auch der Selection Ap-
fel-Birnenwein wurden mit dem be-
gehrten Bundessieg ausgezeichnet. 
Hinter der neuen Produktlinie steckt 
ein einfacher Gedanke: ausgewählte 
Sorten, händisch selektiertes Obst, 
die Verarbeitung wie bei Wein und 
am Ende ein Produkt, das diesen An-
spruch in jeder Flasche spürbar macht. 
Trotz aller Neuerungen blieb auch der 
traditionelle Most nicht unbeachtet. 
Der Apfelmost trocken konnte eben-
falls den Bundessieg erringen und 
begeisterte die Jury mit seiner fruch-
tigen Aromatik, seinem gehaltvollen 
Körper sowie einer angenehm säure-
betonten aber harmonischen Art.

JETZT VERKOSTEN
In den kommenden Wochen werden 
alle vier Bundessieger im Ab-Hof-
Laden von Höllhuber‘s Mostkellerei 
zur Verkostung angeboten. Wer also 
selbst erleben möchte, was Preisrich-
ter aus ganz Österreich so begeistert 
hat, ist herzlich eingeladen, während 
den Öffnungszeiten vorbeizukommen 
und die preisgekrönten Tropfen di-
rekt am Hof zu genießen.

Die vier Bundessieger von Höllhu-
ber‘s Mostkellerei auf einen Blick:
• Apfel-Birnen-Cider
• Selection Apfelwein
• Selection Apfel-Birnenwein
• Apfelmost trocken

WEBSITE

https://www.hoellhubers.at/

Stolz auf den sensationellen Erfolg: 4 x Bundessieger

Familie Höllhuber bei der Preisverleihung in Wieselburg

WEITERE ERFOLGE
Wir gratulieren auch unseren Absol-
venten bzw. deren Familien, die eben-
falls Prämierungen erreicht haben:

GOLDENE BIRNE UND 
GOLDENES STAMPERL
Fam. Mayrhofer, Enns:
1 Bundessieg
5 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze
Martin Großschupfer, Enns:
1 Bundessieg 
1 x Gold, 4 x Silber, 1x Bronze
Michael Purtauf, Schiedlberg:
2 x Gold, 4 x Silber, 4 x Bronze
Familie Zeilinger, Pettenbach:
2 x Gold, 1x Silber, 3 x Bronze
Clemens Klinglmayr, Piberbach:
2 x Gold, 2 x Silber
Christoph Mayrhofer, Wartberg/Kr.:
2 x Gold, 1 x Silber
Jürgen Höllhuber, Steinbach/St.:
1 x Gold, 5 x Silber
Johannes Schedlberger, Aschach/St.:
1 x Gold, 3 x Silber, 1 x Bronze
Familie Mörwald, Garsten:
1 x Silber, 1 x Bronze

ÖLKAISER
Franz Greil, Steyr:
2 x Gold, 1 x Silber, 1 x Bronze
Thomas Preinesberger, Nußbach:
2 x Gold

SPECKKAISER UND 
GOLDENES BLUNZENKRANZL
Familie Burgholzer, Behamberg:
2 x Gold, 3 x Silber
Wagyuhof, Florian Irxenmayr, Haag:
1 x Gold, 3 x Silber
Familie Schreiner, Kremsmünster:
1 x Silber

BROTKAISER
Leonhard Grabmair, Buchkirchen:
5 x Gold, 2 x Bronze
Familie Peterseil, Nußbach:
1 x Gold

Aus: www.messewieselburg.at/
produktpraemierungen/
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DETAILLIERTE INFORMATIONEN ZU DEN VERANSTALTUNGEN
www.landwirtschaftsschule.at/Veranstaltungenwww.landwirtschaftsschule.at/Veranstaltungen
oder direkt bei den Veranstaltern

WEITERBILDUNG

LWBFS Kleinraming
MÜHLENWEG 6, 4442 KLEINRAMING
TEL.: (0732) 7720 335-00, E-MAIL: LWBFS-KLEINRAMING.POST@OOE.GV.AT,
WEB: WWW.LWBFS-KLEINRAMING.AC.AT

SAUCEN-Kochkurs
MONTTAAGG,, 1111.005.2002266

VVOONN 1177::0000 BIS 21:000 UUHHRR
KKOOSSTTEENN:: 5599,,- €€ EEXXXKKKLLL... LLLEEEBBBEEENNNSSSMMMMMMIIITTTTTTTEEEELLLLKKKKOOSSTTEENN

MITZUBRINGEN: SCHÜRZE, HAUSSCHUHEE,, SSCCHREIBZEUUGG
Kursinhalte: helle und dunkle Saucen, kallte SSaaucen, Hollannddaise,

Gemüsegerichte, Garmethhoddeen

ANMEDUNG ERFORDERLICH!
BEGRENZTE TEILNEHMERANZAHL!

MO., 15. JUNI 2026, 19:00 - 21:00
HOLZHAUS 1B, 4541 ADLWANG
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TERMINE
SCHLIERBACHER
SCHUL- UND ABSOLVENTENBALL
Fr., 24. April 2026, Einlass: 19:30
Freizeitpark Micheldorf    (Seite 2)

MUSI & GSANG IM FRUAHJAHR
Do., 7. Mai 2026, 19:30 Uhr
LFS Schlierbach  (Seite 11)

EXKURSION DES ABSOLVENTENVERBANDES
Di., 19. Mai 2026, ab 15:30 Uhr
Hühnermastbetrieb Fam. Rath (Seite 11)

SCHUL UND ABSOLVENTENFEST
So., 31. Mai 2026, 10:00 Uhr
LFS Schlierbach (Seite 11)

VERSCHIEDENE BILDUNGSANGEBOTE
Meisterkurs
Jungunternehmerinnen- und 
Jungunternehmerempfang (Seite 15)

AKTUELLE JOBANGEBOTE
Viele Unternehmen senden uns ihre 
Jobangebote, die ebenfalls auf unse-
rer Website veröffentlicht werden.

AKTUELLE VERANSTALTUNGEN
Aktualisierungen angekündigter und 
neue Veranstaltungen auf unserer 
Website. 

IMKEREI EINSTEIGERKURS
Für alle, die mit dem Imkern be-
gonnen haben, beginnen wollen 
oder mehr über Bienenhaltung 
wissen wollen. Theoretisch und 
praktisch in der Schulimkerei 
der LFS Schlierbach. Bei Inter-
esse besteht die Möglichkeit, 
Folgetermine zu vereinbaren.

Termin:  Di., 2. Juni 2026, 
 18:00 Uhr
Ort: LFS Schlierbach
Kosten: € 30,00 pro Person
Kursleiter:  FL David Feßl
Anmeldung: lwbfs-schlierbach.post@ooe.gv.at
telefonisch:  0732/7720 34200 (Schule)

Frühlingserwachen im Schulgelände
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